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ITALIEN.

km ©.September wurde bekanntgegeben, dasa die

italienische Armee sich den Alliierten bedin-

gungslos ergeben und die italienische Regie*
rung bereits am J.September einen ftaffen*

stillstand ait den Alliierten unterzeichnet

habe. Die 5-tagige Verzogerung in der Be-

kanntgabe sollte dazu dienen t dwn Deutschen

keine Gelegenheit su Gegenmassnahiuen zu ge-

ben. Der Verrat wurae daduroh noch besonders

drastisch, dass Badoglio und der hd* Konig
von Italien noch am J.Septeafcer dem dautachen

Botschafter mitteilten, ale daciiten gamicht
an darlei hinter-

hhltige lachen-

achaften. — Aber

die Deutachen wa®

ran eimaal wieder

vollsthndig vor*

bare!tot und blitz*

schnell im handaln.

Strategische Punk*

te im ganzen Lan-

de batten ale be*

reita aufs Kora

ganommen. Deutsche

Truppen in Klassen

kaman sofort und

kommen noch immer

als VerstUrkung
über den Brenner.

In hord-Ttalien

hat Rommel das

Konrtando und auf

der ganzan Lange
nach J iiden Kessel*

ring. Auch Rund-

atedts Name war

genannt 9 wahr*

DAS GESICHT DES VERRATERS, scheinlich in der

Coordination dor Verteidigung Frankreich/Tta*
lien, bach 2 Tagen war ganz Oberitalien in un«

sorer Hand* Geetorn ergab aioh uno RO*'* nach

kurzfristigeia Dltiraatua. Sudlich von NBAPEL*
bei SALERNO* haben die Alliierten eine ganze
Arsee an Land geworfen* die jetst fiber von un-

aeren achweren Tanks angegriffen wird| wiiton-

do Kampfe sind bier in vollon Gangs* Bei TA-

RENT* an der Siidkuste* haben die Alliierten

Truppen golandst* die von uns zua Stehen ge-
bracht wurden. — Den letzten Nachrichten zu-

folge Bind 22 italienische Xriegaochiffo in

MALTA angekoamcn* 6 davon beach&digt; wahrend

der Fahrt vurde das Schlachtschiff **RDMA" von

unaeren Loiubem versenkt* Auch in JlINORCA(Spa-
nton) aollen 12 Verbande eingelaufen eein. —

Badoglio und der Kdnig haben ihrem Verrat die

Krone aufgeaotzt und eine Proklaaation an das

Volk orlessen (von wo aua* iat unbekannt*) *wo»
rin aie es auffordem* sdt Waffengwwalt gegen

die deutschen Agreaaorcn vorsugehen und sie

aus dem Lande zu vertreiben ! — Ferner wird

geoeldet* dans 12 Divisionen* 2 bulgarisohe,
5 doutsche und 5 kroatische* die italieniochen

Truppen in der Besetzung des Balkans* insbe-

eondere Griechenlandatabgoldot haben* Dio dal-

■atinisaho Kiiste ist in unaeren Panden* und

jeder Landungsvorsuoh der Alliierten in Balkan

wird hastens empfangen warden.

REDE DES FUHRKRS.

Dio grdsste Bedeutung messen wir nattirlich dor

Rede bei* die Hitler vor drei Tagen gehalten
hat* Er fiihrte aua* daaa die Capitulation Its*

liens nicht die grosso militarische Bedeutung

habo* die man vielleicht vermuto* dass sie

vielmahr uns von den Verpflichtungen gegen die

vorbundeten italienischen Stroitkrdfte und an-

deren RUcksichten befTeie und uns freie Hand

(Fortsetzung Belie 6.) 1



Fritz Küchenmeister,
Deutsch-Völkische

Freiheitspartei,
1922.

ROM

1. Es hiipft das Gluck von Thur zu Thur

Und fragt, wer dffnet mir.
Der eine sagts Was kann es sein 9

Kummer und Elend und doch nur Pein.
Der andare sagt 9 es sei die Noth,
Sie kennt nur ein Gebot.

Der Diimste just hffnet die Thiir,
Da hiipft das Gluck herein
Und rufts Ich bleib bei Dir
Und bring Dir Sonnenschein.

2. Volkerreiche zu Grunde geheu,
N cue museen wiedererstehen.

Das einzelnen Ist Laid besohieden,
Bia die Dehrheit aiegt hiniedan.
Dann erst leuchtat Dir Dein Gliick,
‘Yoh dann I ein Auge blickt.
Überwunden wind einst Quel und Un^eioach 9

Ein neues Leben folgt dem alten nach.
Drum frage nicht, was einst war Oder wird 9

Verzage nicht, wenn Du auch geirrt.
Die Vorsehung hat es wohl badacht,
Dass Du atrahlend einst des morgens erwachst.

J. Kin Volk in Schmach und Noth,
Ihm leuchtete einst ein neues ibrgenrot.
Vergiss nicht, wie es gelitten 9

Von .lass und issgunst stats durchstritten.
Noch lebt der site Geist und Wille,
Geboren einst in aller Stille 9

Wiederzuerstehen aus Schutt und Scherben
Duren des Versailles bringendes Verderben,
Um einzustehen Lann fur kann,
Bis endlich wieder Frieden warden kann.

Dann endlich schliess zu die Herzensthur,
Erst dann bleibt das Gluck bei Dir.
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WAS GEHT VON

MIT DER ÖFFENTLICHEN MEINUNG

IN DEN U.S.A.?

Sohluss.

lamer und Uhmmp binder fordert Eaetaan

seine Landsleute und besonders die leitenden

Staatsmanner auf, den bekannt gegebenen Rorten

Stalins keinen Glauben zu schenken. Je ndher

zu einander Amerika und ussiand karopfen rniia-

sen in diesem rieg, desto grissere Voraicht

iat geboten zur rkenntnis der Wahren Absich*

ten Stalins, bezw. gegen das, was er in seinem

inneren Kreise von sich gibt. Im Januar 1925

sagt Stalin in der PRAVDA: "Der ranchtigste Ver«

bundete fur das kommunietieehe Russland ist:

Unruhen, Streitigkeiten und Krieg bei den kapi>
talistischen Kationen.

Die besonders von der alliierten Bresse

viel und oft gepriesene Auflosung der Komin*

tern Ist weiter nichts ala *eye-wash”.Bei den

Soviets ist die Auflosung von Departements des

gleiche wie eine Namenssnderung, denn die zer*

malmende Arbeit einer CHEKA ist genau dieselbe

wie die ihrer Nachfolgerin, der infaiien GPU

und der spdter wieder nachfolgenden M K V D. -

Solange die Kosrunisten in den U.J .A. Informa*

tionen und Anweisungen aue Kunsland erwarten,
eolange werden sie Hie erhelten, such wenß Sta<

lin sich verpflichtet, wie er as 1955 tat,kei«
nerlei politische TSitigkeit in den Vereinigter.
Staaten zu erlauben. Das heutige Betragen der

Koramunibten unter der leitung dee beruchtigten

Bari Browder zeigt ja klar wie der Wind weht,
wenn er sagt, dess die Aufldzung der Comintern

ssins Leute eigentlich nichts angeht; die ein*

geechlagenen Bege und ichtungen ihres politi*
schen Benehmens bleiben dieselben ! - Bier

verweist ‘listman suf das Beif’piel der kleinen

Schweiz, die eben alles strong untersagt, was'

in geringstem ’ asse geeignet ist, die demokra*

tische, inner©
'

uhe dieses Jxndchene zu storen

sei es Faschisous, ! ationalnozialisraus Oder

Kommunicraus ! — "Y.eshalb miissen wir immer von

einenj’geheinjiisvollen" Stalin sprechen, wenn

wenn seine Bucher, ‘ chriften und Anordnungen

klar beweisen, dass er alles darauf einge*
stellt hat, mit alien nur denkbaren Bitteln

das soziale und 'konomische System, unter dem

WUi leben, zu vemichten ? "
-

Schon im Jahre 1957 legte Churchill den

wahren Stalin vor die ?elt; er sagt# '’Kowu»

nieraus ist nioht nur ein Glaube, es ist ein

Peldzugsolan; der Communist hat nicht nur be*

stiwate Neigungen und Ansichten, er ist das

wohl ausgedachte v.erkzeug zur rrreichung des

vorbeetiwmten
..

- Anew Nicht~Kosrcuni*
sten braucht das gegebene Wort nioht gehalten
zu werden; ein jeder Akt, eine jede Ahsioht
des Entgegenkommens, der Bereitechaft zur Hil*
fe Oder Unterstiitzung etc. muss sum Sturz der
Demokmtie, zu ihrer eigensten Vernichtung
verwendet und voll ausgeniitzt werden. Dann,
wenn die Leit gekommen und die Gelegenheit
giinstig ist, komrat jede Form von Gewalttbtig*
Belt, von Revolte bis zum iord, ohne Rucksicht
Oder Bedenken voll zur Ausfiihrung ! Unter dem
Banner der I'reiheit und Demokratie wird die
Zitadelle gesturrat und erobert. lat erstml
die ausfuhrende Gewalt, die Acht fest in Han*

den der ’BrUderschaft* , dann wird aber auch

jede Opposition, jede andere Deinung durch so®

fortigen Tod vernichtet. - Die Demokratie ist
nur ein Werkzeug zu ihrer eigenen Vernichtung,
das naehher einfach weggeworfen Wird !*’ D A S

SAG ? K CHUBCHILL ERST 1957!
(Kein k under, er scnwitzt heute Blut in Que-

bec, uifl einen Ueg aus dem Wirrwarr der gegen®
shtzlich aufgebauten Ansichten zu finden! )-

Leiter Eastman: *Es ist ein grosser Feh=

ler, anzunehmen, Stalin habe seine Ansichten
HEUTE auffcSgeben. .useten aus irgend einem mi*

litarischen Gz*unde die&e Tateachen verdeakt

bleiben, words ich kein Wort oaruber verlie*

ren. Vann es in Aussland eine jffentliche lei*

nung g£be, die htalin beeinflussen kinnte, z.

B. uns in Sibixien eine Basis zu überlaseen.
wiirde ich nichts sagen. Aber so etwas gibt ee

ja nicht; dort herrscnt nur aie Ansicht der

regierender. Organs, STALIB ! Dea kommuniews

gegeniibei' hat unaero die .inrich*

tungen der Freien Rede, der Duldung politi-
soher Ansichten, der Uahrheitsliebe und reinen

Koral, der Rucksichtnahme auf die Person, im

Gegensatz zu roher Vergewaltigung von Person

und Ueinung und Erziehung zu Verbrechen und

Vernichtung der freien Aenschheit. -

Irur eins kann uns retten, und das iat

eine klare und ebenso kuhne Darlegung uneerer

Ansichten und Verhaltnisse, ebenso wie unserer

Kenntniose über die genauen ;instellungen J ta»

lins gegen unsere Lebenseinrich tungen, unrere

Demokratie. - Unsere FUhrer miissen in klarer

Spracahe genaueste Aufklfirung geben fiber die

barbarische Einstellung der komunistischen

Volkergesellachaft und fiber die schlauen, im*

ser verdeckten Methoden, die Vernichtung in

unser Lager zu tragen. Diese Enthullungen
miissen uhiso grosser werden, wie die railitari*

ache Lage uns zwingt, udt den Russen auf dem

Sohlachtfelde Hand in Hand zu arbeiten. — Da«

durch dass wir gegen die Schrecken einer Dik*

tatur unsere Augen zumachen, kbnnen wir unse-

re Demokratie NICHT retten und bewahren. Un*
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sere einzige Waffe ften ihre Verdun-

kelung ist LICHT ! "
-

R.P.B.

CODE CODE CODE

-2 -

Code erspart Geld ! <ein Sunder denn,
daas ihn der Geschaftsmnn gwdhnlich bewitzt,
wenn er bestellungen per Radiograms raacht* Es

gibt ja heutzutage schon verschiedene natio-

ns!e und Internationale Code©, ait denen die

Telegramrn- und Zabel stationen je nach Kunsch

dieneru ’ an braucht sein Telegrams nur voll

auszuachreiben und zu betnerken, in welchem

Code man as gesetzt und gesandt haben mochte.

Die Angeatellten in Dura tun dan /briga
und schioken auch dir Unde des onata die

lechnung*
Aber abgeselien von ienen Codos,die echon

eehr praktisch sind, findet es mancher Ge*

schSftsmann nocb vorteilhafter, heetellungen

uew« von seiner Eirma per Radio Oder Mabel

in einem Privat-Code zu machen» wenn man be»

denkt, dass man iin Telegraiam bezw. Kabelgramm
fur jedes einzelne tfort bezahlt, wird dieses

Verfahren schon allein voa finanziellen Stand-

punkt aus berechtigt, Dae folgende Beispiel
wird Sie femerhin mit seinan Einzelheiten

noch etwas niiher bekannt maehens

Sir nehmen an, ain Uhrmcher soil:

1. zu einer bestimmten Zeit eine Uhr rsparie-

ren, wozu er die nbtigen Telle erat von der

Firm. bestellen muss, da es ain aussergewohn-
liches odell ist; und

2. ausserae.s soil er in kurzer Zeit einem

Geschdftskunden, den er nicht verlieren mbch-

to, zwei Dutzend einer bestinanten Parke von

Herren-1Jhren und ein Dutzend einer ebenfalls

gewShlten larke von Damen-1 »'hren liefern. -

Schnell greift er zu aeineio Katelog und

findet folgende Angaben betreffs dieser Ge-

echaftssache (wir unterlassen die Preise,die
zur Bestellung nicht ntftig eind):

1.) Die zu ersetzenden Telle:

Anker, J arke ’’Venue”: 6240-7
Gias, ” ” s 6253-9

2.) Uerren-Armband-Übr,
Marke "Virtue",Chrom: 875

Damen-Armband-Vhr,
arke "Vera”, Gold. 2244

Dieser immerhin kleine Auftrag wiirde nun eine

relativ teuere ?ache, wenn ihn der Uhrmacher

nicht vereinfachen wiirde. beshalb bedient er

sich seines Privat—Code-hortes mit der Pinna:

VIRTUE GOLD

125456 7890.

Wenn nun Code-Adresse kurz lautet
VARDA (alls grosseren Firmen haben heutzutage
einert solchen Code-liamen, der ihre Adresse

vereinfacht) und die Code-Adresse der Firm

FORTAK, so wird das Telegrams folgende einfa*
cha Form annehraen:

FORTAK

stfd-g stfr-j it-ogu vi-nr?

VARDA

Wenn die Firn® "Fortan" das Radiogransn
erhalt, braucht sie es nur aus dem '*Varda”-
Privat-Code zu iibersetzen, alsdann die ? uremern

ira Katalog nachzuschlagen, und weiss ohne wei*

teres, was zu liefern Ist*
Da bei einem Code-Telegramn das T ort ge*

wdhnlich zu sechs Puchstaben (bezw. Schrift*

zeichen) gerechnet wird — und Buchstaben wie*
derum billiger als Ziffem angerechnet werden,
bezahlt der Uhrraacher hier nur bare sechs Wdl*

ter, wdhrend das gew;shnliche 7’elegranro viel

langer und dementsnr echena teurer wilrde.
Die Kechnung wird natiirlich bei Ankunft

der Ware durch die Rank bezahlt. — Der Ge*

achaftsmann erzielt indes, durch sein ge«

schaftsmassiges Handeln, bei der einen

guten Ruf, behalt seine Kundeii hei und erhoht

seinen eigenen Gewinn, indera er die
bis aufs auasersle vermindert.

( Fortsctzung folgt.)

Lager-Mitteilungen.
KINO.

Am vergangenen Dlens tag fand die 6. <ino-Vor-

stellitfig des KIMI ANZ statt. - Liese ezeich-

nung zum Gnterscnied vom AINO AiiL ! Letzteres

hat Sich uns Lereits durch Vorfiinrung von al-
lerlei Privat-f iliaen vorgestellt, wobei avch

einige Szenen aus unseren vergangenen Inter-

nierungsjahren zu senen waren. Doch jetat soil

das XZNO ARD auf eine professionelle Basis u«

bergeheji und uns *ilme aus dem Kodak- llm-ver*

leih von iihren. Kach langeren Verberei tungen
und falls alias nach Plan gent, durfte im juau-

fe der kommenden boche die erste Vorstellung

steigen kbnnen. is sind Far dies* vorstellun-

gen, die gegebenenf&lls 14-tagig atat tfinden

sollen, in erster Linie voile opielfilme, ao-

dann Komodien und auch einige be-

atellt worden. Natiirlich hand©lt es sich urn

atumme Film©, doch turften sie uns eine will-

kommene Abwechslung bringen. Die J eih-Kosten
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sin g und bei einor Betei*

ligung von 100 Rann den Betrag von Jd

pro £ann und Vorstellung kauru liber*

schreiter. — Perm A.R.Leuscfck© herz*

lichen 1 ank dafdr, class ar seinen Kino*

Apperat fur diesen Zweck zur Verftigung
gestellt hat! -

MUSIK UND THEATER.

Zur hinweihwf; unserer stattlichen Buhno wird,
wie wir erfahren, in etwa 14 T&gen eine gross©
usik- und Piieater-Vor&tellung atattfinden.la«

heres über das usfangreiche Programs! hoffen

wir am nMohsten onntag bekHnntgeben zu kdnnaa

DAS HOLDE TRIBUNAL.

leute, am heiligen Sonntag, erschien und tagte
hier das holde Tribunal, sseligen
Unser 'Pranzose soli auf Fars und ’’ieren ge*

pruft worden sein, ob nr ein echter okra t

let Oder ein Degaullist, Lavalist, Petainist

Oder Darlanist. - Auch Schorsch hatto die -.h*

re, vergeladen zu warden; gewiss wollte man

ihn veranlassen, sein Schlachtschiff abzulie®

fern. -

DER SOMMER IST DA!

~<.jn guter Beweie, dase nun tatsPichlich der

Sosamer seinen Einzug gehalten hat (oder wenig-
-6 tens die ersten Anzeichen des Sr ihlinge vor-

handen sind) sind erst ml die beaeutend war*

meren Tag© und : dchtej und dam die Tatsaohe,

daas unser treuer Mitarbeiter Heindl seinen

peohkohlrabenschv/arzen Bart, alias Haarbueohel

am Kinn (lateinischer NaoeiHARICUS HEINDELI’’

CUS), abrasiert hat. Liesen Bart trdgt er ntim«

lioh nur solange der Winter anhalt.

BARGELD ABZULIEFERN.

Laut Anordnung der Obersten Anreeverwal tung
des Pehintua Intemierungslagere, Kom. Papa*

gei, war bis zuni vergangenen Dienstag .Morgen

9 Uhr alles noch in Beeitz befindliche Oder

in Besitz gelangte Bargeld der Tritemierten

abzuliafem. — Nichbeachtung dieser Verord*

nung wird als Versions gegen die bestehende

Lagerdieziplin angesehen und dementsprechend
beatraft. — s soli eine ganz oette Swam® xu»

sammengekommn sein. — Audi Prof. Dr« Asch hat

1/11 (1 shilling 11 pence) abgegeben.dio Ein*

kunfte voia Pauarauschel-Verkauf. -

LASS NEID UND MISSGUNST SIGH VERZRHRffIi.
DAS GUTE WEKDEN SIE NIGHT WSHREN.

pm.GOTT SEI DANK! SS IST EIN ALTER BRAUCH,
SO WIT DIE SONNE SCHEINT, SO WEIT ER*ARMT

SIS AUCH.

( Goethe )

PAHIATUA-TAGEBUCH

Sonntag: Zur» PingPong--I <eague- , l'urnier heran,
bar sonst noch J )ingPong apielen kaxm.»

Montag: Lan soli kein’ pfennig Bargeld haben,
Bei des Papageien Gnaden;
Drum, Charlie, Poker int zuen.de,
Und damit die Schulers?ende. -

Liens tag stag der Alte si ch nun denken,
Was noch fur Geld in aanchen Landen ?

Last in Ohnmacht einkt er hin - -

Vae ? Eoviel stockte noch drin ?

MittwochiDie Latrine wird gescheuert,
Las die Luft dortselbst emeuert. -

DonnersttHabt ihr gehort die echwarze Tat :

Italian sich ergeben hat. -

Laest uns sum Bi tiergruss die Hand

erlieben !

Trotzdem wird unser Deutschland
immer leben !

Freitag: vie sehr der Feind uns auch bedrouet,
Der Deutsche nie sich vor ihra beuet !

Vonn wir nur feat und aufrecht stehen,
Nichts Boses kann uns dann geschehen.

Samstag: Bald wird der Feind die gross©

•Biegestroinmel dawfen,
Wo Rundstedt, Kesselring und wiser

Roomel kampfen !

Ta Quirinal, eeht blosa ml an,

Debt nun ein gross
f (rewinsel an.

Bald warden nun die falechen Mesasen

In feiger Angst den Schwarz einklemmen.

SPORT-MITTEILUNGEN.

SCHACHTURNIER.
Trots veiiiohiedener stdrender Umtande, die

etwas abkiihlend auf die anfMngliche Begeiste*

rung der Spieler wirkten, ist andlich das

Sohachtumier sub Abechluse gekomnen. Us wur«

do hart und erbittert urn die Krone gerungen,
aber die sogenannten "Pberraschungen" fehlten

auch in diesern kdniglichen Spiel nicht und

verdarben einigen die erhoffte Anwaltschaft

auf den 1. Oder 2. Platz. So z.B.Kunioka,
Catermann, ; erten, die je 1 Punkt an bedeutend

schwlichere Spieler abgeben mussten.

Zum technischen Spielverlauf w'ire zu be*

merken, dass die Spiele nioht immer ausgegli*
chen waren, dass manche Schnttzer vorkamen.

Las Lichtkennen der in passant - Hegel hat

aanchen in eine heikle Lage gebracht. Jedooh
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und uns freie Lend

zum Handeln lasse. — Der FUhrer sagte welter

dass Ruaaolini haute noch seln beater Freund

sei under fur ussolini und da*-; i talienisehe

Volk das wieder gut machen werde, was ihnen

vorrateriscbe und niedertrachtige Personlich-

keiten in Ttalien angetsn haben, die rhxssoli*

ni wie einen hinstellten. — Rues*

land soli in der Rede des Fihrera nur gans
kurz erwahnt worden sein, und zwar dass di©

hier und da fur notig eraahteten liucksuge un-

serersaits nur aus railifirisch-strategischen
Griinden vorgenomen warden.

Jedoch
"

die Tateach©,dass dieses Tumier das

erste seiner Art war, Idsst vieles,
wenn such nicht alles entschuldigen.

Im groesen uno ganzen wurde gut gespielt. o-

ge such weitorhin das kdnigliche 5 chach in

unseresi Lagei gepflegt werden.
Den Siegern zu inrem wohlverdienten Lr-

folge unsere herzlichen GluckwunGOhe ! Und

unseren Dank c.en Paua- usc^el-■abrikanten,aie
in grossherzigex* Seise die 5 tarexipreise und

1 Trostpreis verfertigten und auoh stiltsten.

Der l.Preis an Gernert von Firm Neha A

Jahnke.

Der 2.Preis an Gstermann von Firma Coberger.
Der J.Preis an .unioka von Pinna Schulke.

Der Trostpreis an K.Stunzner von Firm Finke.

FAUSTBALL.

Das warmer* ,otter natte am Sonnabenu ml

wieder eine gross® Zahl der haustballspieler
auf das Soortfeld gelockt, und manche Spiel®
wurden unter ellerlei witsigen ’-enrerkungen
und Gelachter ausgetrugen.

NEUE FASCHISTISCHE REGIERUNG.

Riner deutschen ieldung zuxolge soil dem*

nachst eine neue national-faschistische its*

lienische Hegierung unter ussolini in Ber-

lin bekanntgegeben warden.

NEUGUINEA.

Es heisst heute, dass dia Japaner sich aus

SAWLAUA zuruckziehen. - Vor einigen Lagen
erst wurde gemeldet, dess SALAMAUA viilig

eingeschlossen sei. fc'ie also der laickzug ? -

WAS SOLL ES BEDEUTEN?

Aus London wind in einem Komen tar zur Welt-

kriegslage gesagt, dass gerade die Vereiuigß-
ten Staaten in Italian eine ganz besondere

Rolle snielen w£Un hinsichtllch der Heruhi*

gung der in Lrregung siedenden Vfllker Huropas
Dieses hat grossa Basorgnis erregt bei vielen

europSischen und englischen Eeobachtern, die
den italienischen Krieg rodglichst bald
sehen wollen, damit dann endlich die WAHREL

Absichten der U.S.A, klargestellt wardens das

gross© Internationale politische RHtsel (im-
ponderable) Ist heute der wahre, aufrichtige
Zweck dei amerikaniEchen Xriegs- und bach-

kriegs-Politik. Besorgnisse in dieser Hinaioht

elnd letsthin besonders in tagland und such

in Schweden zu® Auedruck gekonwien.
Ijm fiihlt, dass durch Aufgabe Hirer bis*

herigen Isolationsstellung die U.S.A, darauf

bestehen werden, dass ;uropas politisches,
okonoioiaches und soziales Lcben nach ihrem
kuater geleitet wereen soli. — Riner der Mi-

nister einer “r’reien kegierung” in London er-

kllrte kurzlich, dass ein isoliertes /jaerika

ihm lieber sei als em dik tatorisches. — Lie

Beargwdlwung iat e&tstanden duroh da.. Denehmn

Amrikas bei der Behandlung der franzosischen
MfreienM Hihrer,Larlan, de Gaulle, etc.,und
durch die Zogerung der Waahingtoner Kreise,
in geneu umfasster aeiee eine klare Darstel*

lung zu geben über ihr Program betreffend

ihre Beteiligung an den Weltprobleraen wHhrend

des Krleges und nechher. Den europ£ischen
Kreisen ist es nicht gelungen, den Schwierig*
keiten Aiaerikas voiles Verstandnis entgegen
zu brlugon, die diesem Lande bei der Aus- und

Durchfuhrung seiner Auslandspolitik entstehen.

Die Freundschaft fUr die ’’ereinigten

Staaten, so heisst es, ist tiefgehend und

wahr in alien Lxeisen der europiiißchen Be-

vdlkerungen, obwohl aber alls auch fest über*

zeugt sind, dass ein andauernder Frieda nur

dann erreicht werden kSnne, wenn die drei

Gross&achte, Amerika, England und roissland,
zusasrsen stehan, una ihn aufrecht zu erhalten,

und eogax bareit Gind, Blutvergiesser. nicht

zu scheuen, falls dies r/itig erscheint.(? !)

ZU EASTMAMS PROPAGANDA.

Deraelbe Joe Lavis, der den beruchtigten Film

"Mission to Moscow" aufbaute, hat nun einen

neuen Film "Jwaert Victory” hergestellt. Die

Kritik über dieaan Film durch lorothy Thomp-

son und den Professor Iwwey durfte interessie*

rem "Lit gerissener Schlauheit wird Ge*

schichteffclschung und uagedrehte britische

Politik vorgefdiirt zu dem Zwecke: ein freinde??

Kegierungs-System zu verherrlichen. pp.” -

- VERTBILURG: -

Biiroi Fliigel A.

(Rede des FUhrera / Fortsetzung )
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